
Es klingt vielerorts wie eine Dauer-
schleife: Man müsse sparen und 

höhere Preise in Kauf nehmen. Teurere 
Energie, gestiegene Inflation und immer 
höhere Preise machen auch vor unserer 
Gemeinde nicht Halt und fordern Kür-
zungen bei Förderungen und das Anpas-
sen von Tarifen. Leider.
Details auf den Seiten 6,7                                 

Der Umweltkalender der Gemein-
de wird aufgrund des notwen-

digen Spardrangs nicht mehr ausge-
druckt und zugestellt, sondern wie 
bereits jetzt digital 
via App, Webseite 
und direkt-Link zur 
Verfügung gestellt.
Mehr auf Seite  5

Offizielles Amtsblatt

Kostendeckungsprinzip  
erfordert Tarifanpassungen

Umweltkalender nur  
noch digital
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Adventmarkt am 
Hauptplatz 

Krampuskränzchen
Adventmarkt und Besuch der Windorfer 
Krampusse, Seiersberger Höllbuam und  
anschließende Disco mit DJ Santa Zach

Gospel Christmas
Adventmarkt ganz im Zeichen von Gospel. 
Extra viel Kunst-Handwerk 

Weihnachtswunder
Adventmarkt mit Besuch von Bikern der 
Iron road 4 children und gewohnter Ge-
mütlichkeit

Samstag

06.12.
ab 16:00 Uhr

Samstag

13.12.
ab 16:00 Uhr

Samstag

20.12.
ab 14:00 Uhr
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Sprechstunden des Bürgermeisters

Nächste Gemeinderatssitzung

Notfallnummern

Bürgerservice & Standesamt

Bauberatung

Altstoffsammelzentrum

Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr nach telefonischer Anmeldung 
bei Frau Silvia Klaus unter der Nummer 0316 / 28 21 11 31

Di. 16. Dezember - 18:30 Uhr - Gemeinderatssitzungssaal

	 	 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Mo, Mi und Do 	 von 07:00 - 15:00 Uhr
Di	 von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr	 von 07:00 - 11:00 Uhr

Ausschließlich n. tel.  Voranmeldung	 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka, Hauptplatz 1

Dienstag - 9.12. 2025                               Dienstag, 27.01.2026

Bücherei
bei der Volksschule Seiersberg, Haushamerstraße

Dienstag, Donnerstag von 12:00 - 18:00 Uhr	 0316 / 28 15 44 83

Ärztesuche 	 www.ordinationen.st
Gesundheitsberatung	 1450
Apothekennotruf	 14 55
Rettung	 144
Krankentransporte	 14 8 44
Polizeiinspektion Seiersberg-Pirka	 059 133 / 6 130
Feuerwehr (Florian Graz Umgebung)	 03133 / 122
Steirische Fernwärme	 0664 / 61 61 265
Ordnungswache Seiersberg-Pirka	 0664 / 85 70 132
Technischer Bereitschaftsdienst 	 0664 / 83 08 400
Beratungszentrum SOFA	 0316 / 25 55 05
Senioren Tageszentrum	 0316 / 28 78 74

	 	 0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof Nord, Feldkirchner Straße 96

Di	 von 07:15 - 18:00 Uhr
Mi	 von 11:30 - 14:30 Uhr
Do	 von 07:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa. im Monat	 von 07:15 - 12:00 Uhr

Zugegeben – gute 
Nachrichten sind 
derzeit selten. 

Umso erfreulicher ist 
es, wenn es eine gibt: Ab 
2026 wird die A9 Pyhrn- 
Autobahn, die unsere 
Gemeinde seit mittler-
weile 52 Jahren teilt, 
umfassend saniert. Zwei 
Jahre lang wird gearbei-
tet – mit Geduld seitens 
Autofahrern und Anrai-
nern. Das Ergebnis soll 
sich laut Asfinag-Presse-
sprecher Walter Mocnik 
ab Anfang 2028 sehen 
lassen.
Ein Schnitt durch die 
Gemeinde
Bevor die Gemeinden 
Seiersberg und Pirka 
2015 fusioniert wurden, 

wurden die damals ei-
genständigen Gemein-
den durch die Pyhrn 
1973 geteilt – damals 
noch als Verbindung bis 
Webling beziehungswei-
se zum Knoten Graz-
West. Seiersberg und 
Pirka wurden dabei in 
zwei Hälften geteilt, an-
fangs sogar ohne eigene 
Auf- oder Abfahrten. 
Während in Graz damals 
heftige Proteste gegen 
den geplanten Südgürtel 
durch Eggenberg tobten, 
blieb es bei uns ruhig.

Der Osten, heute die 
Ortsteile Neuseiersberg, 
Neupirka und Neu-
windorf  waren damals 
kaum besiedelt und 
der Autobahnbau, auch 

mangels Einspruchmög-
lichkeit, musste hinge-
nommen werden.
Vom Schnittpunkt zum 
Wirtschaftsmotor
In den 1980er-Jahren 
änderte sich das Bild. 
Mit dem Plabutschtun-
nel nach Norden und der 
Verbindung nach Spiel-
feld im Süden wurde die 
Region zum attraktiven 
Wir ts chaf t ss tandor t 
und zu einer beliebten 
Wohngegend. Zahlrei-
che Handelsbetriebe sie-
delten sich an, Bauträger 
bauten Wohnsiedlungen 
auf die damals vorwie-
gend aus Feldern beste-
henden Bereiche entlang 
der Hauptverkehrsrou-
ten – eine Entwicklung, 

die auch die Errichtung 
der heute so wichtigen 
Auf- und Abfahrten mit 
sich brachte. Die A9 
wuchs zum internatio-
nalen Verkehrskorridor 
zwischen Türkei, Bal-
kan und Mitteleuropa. 
Heute passieren täglich 
rund 60.000 Fahrzeuge 
die Gemeinde – an Spit-
zentagen sogar bis zu 
90.000.
Sanierung mit smarter 
Technik
Bereits heuer begann 
die Asfinag mit Vor-
bereitungen, etwa der 
Entfernung von Busch-
werk entlang der Stre-
cke. Ende Februar 2026 
starten die eigentlichen 
Bauarbeiten auf dem 
Abschnitt zwischen 
Weblinger Kreisverkehr 
und Schwarzlsee. Auf 
rund fünf Kilometern 
werden Fahrbahnen, 
Brücken, Leitungen und 
Entwässerungssysteme 
erneuert. Auch moder-
ne Beleuchtung, Ver-
kehrskameras und In-
formationssysteme sind 
vorgesehen. Am Park-
platz Feldkirchen ent-
steht zudem eine neue 
Sanitäranlage mit Trink-
wasseranschluss.
Neue Lärmschutzwän-
de bringen Entlastung
Besonders erfreu-
lich: Die alten Lärm-

Zwei Jahre Autobahn-Baustelle  
erfordern viel Geduld, bringen  
aber neuen Lärmschutz,  
Licht & Sicherheit

Asfinag saniert ab 2026 die A9 im Gemeindegebiet von 
Seiersberg-Pirka
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schutzwände werden 
abgetragen und durch 
neue, längere und bes-
ser schallabsorbierende 
Wände ersetzt. „Durch 
leisere Beläge und mo-
derne Wände wird die 
Lärmbelastung um min-
destens zwei Dezibel 
sinken – das ist deutlich 
spürbar“, betont Walter 
Mocnik von der Asfinag.
Einschränkungen mit 
Augenmaß
Gebaut wird zunächst 
Richtung Süden bis No-
vember 2026, ab März 
2027 folgt die Gegen-
richtung. Trotz Arbei-
ten sollen genügend 

Fahrstreifen verfügbar 
bleiben, Tempo 80 – 
an Engstellen 60 – gilt 
jedoch als Standard. 
Auch Änderungen bei 
Auf- und Abfahrten so-
wie Nebenstraßen sind 
möglich, so Mocnik. Die 
Asfinag informiert über 
Radio, Postwurfsendun-
gen und Online-Kanäle.

Millionenprojekt Auto-
bahnsanierung
Was die Kosten betrifft, 
bleibt die genaue Sum-
me offen – der Zuschlag 
erfolgt Ende des Jahres. 
Klar ist: Das Projekt 
bewegt sich im hohen 
zweistelligen Millionen-

bereich, lässt die 
Asfinag wissen.

Wenn alles nach 
Plan läuft, präsen-
tiert sich die A9 
im Gemeindege-
biet 2028 nicht nur 
technisch auf dem 
neuesten Stand, 
sondern auch lei-
ser, sicherer und 
umweltfreundli-
cher – ein Stück 
Infrastruktur, das 
Seiersberg-Pirka 
zwar weiterhin 
teilt, aber hoffent-
lich uns Anrai-
ner nicht mehr so 
stark lärmbelastet.

Es gibt Entwick-
lungen, die eine 
Gemeinde prä-

gen, lange bevor sie 
anderswo zum Stan-
dard werden. Sei-
ersberg-Pirka zählt seit 
Jahren zu einer jener 
Gemeinden, die als 
Vorreiter für digitale 
Services gelten. Da-
bei macht  der digitale 
Umweltkalender kei-
nen Unterschied.
Dem Spardruck in al-
len Bereichen folgt nun 
die Konsequenz: Der 
Umweltkalender wird 
künftig nicht mehr au-
tomatisch in gedruck-
ter Form an alle Haus-
halte versendet - um 
Kosten zu sparen und 
ohne auf Information 
zu verzichten.

Der Schritt ist zugleich 
logisch und verant-
wortungsvoll. Die di-
gitale Version des Ka-
lenders hat sich längst 
als praxistauglich, 
verlässlich und benut-

zerfreundlich erwiesen. 
Zugleich ist der finanziel-
le Aufwand des für jeden 
Haushalt individuellen 
Drucks und der Vertei-
lung stark gestiegen. Mit 
dem Verzicht auf die jähr-
liche Papierausgabe kön-
nen rund 10.000 Euro im 
Gemeindebudget einge-
spart werden – Mittel, die 
an anderer Stelle sinnvoll 
für Infrastruktur, Service 
und Weiterentwicklung 
eingesetzt werden kön-
nen. Die Informationen 
selbst gehen dabei nicht 
verloren, sie wechseln nur 
endgültig in jene Form, 
die seit Jahren den Alltag 
erleichtert.

Der Zugang bleibt denk-
bar einfach: Mit dem 
rechts angeführten QR-
Code lässt sich der indi-
viduelle Umweltkalender 
für jede Adresse sofort 
generieren – passgenau, 
aktuell und ohne Blättern. 
Ebenso bietet die Ge-
meinde-Cities-App einen 
übersichtlichen digitalen 

Blick auf sämtliche Ab-
holtermine, ergänzt durch 
Funktionen, die ein ge-
druckter Kalender natur-
gemäß nicht leisten kann.

Gleichzeitig berücksich-
tigt die Gemeinde, dass 
nicht alle Menschen auf 
digitale Endgeräte zu-
rückgreifen möchten 
oder über einen Drucker 
verfügen. Für solche Fälle 
besteht im Bürgerservice 
die Möglichkeit, gegen 
eine kleine Druckkosten-
pauschale und vorheriger 
Terminvereinbarung ei-
nen individuellen Kalen-
der ausdrucken zu lassen. 
Damit bleibt das Angebot 
bestehen – jedoch ziel-
gerichteter und ressour-
censchonender als in der 
Vergangenheit.
Die Entscheidung, den 
Druck einzustellen, ist Teil 
jener kontinuierlichen 
Digitalisierungsstrategie, 
die Seiersberg-Pirka seit 
Jahren verfolgt. Sie steht 
für einen pragmatischen, 
zukunftsgerichteten Um-

gang mit Informationen 
und Gemeindeservice, in 
einer Zeit, in der digitale 
Zugänge längst den Stan-
dard bilden.
Amtsleiter Mag. Herbert 
Zenz unterstreicht diesen 
Weg: „Seiersberg-Pirka 
hat früh in moderne Ser-
viceformen investiert – 
und heute zeigt sich, dass 

                          Digital gedacht, klug gehandelt 
Umweltkalender nur noch  

online - der Ausdruck entfällt
 in Zukunft

GemeindeAPP

GemeindeWebseite

Apple

Gemeindekurier
www.gemeindekurier.at

 
Android

dieser Weg der richtige 
war. Der digitale Umwelt-
kalender funktioniert 
zuverlässig, spart Res-
sourcen und entlastet das 
Budget. Wir bleiben die-
ser Linie treu und setzen 
auf Lösungen, die nach-
haltig und bürgerfreund-
lich zugleich sind.“
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                                 Preisdruck macht Tarifanpassung notwendig 

Kosten für Wasser & Müll   
steigen maßvoll

  Letzte Chance auf   
Umweltförderung

Mit Ende 2025 
endet auch eine 
Vielzahl an 

Umweltförderungen, wie 
bereits im Juli berichtet. 
Auf Basis des Gemein-
deratsbeschlusses Mitte 
des Jahres laufen die Zu-
schüsse für Photovoltaik-
anlagen, E-Bikes, E-Autos 
und Ladeinfrastruktur 
aus. Wer noch von den 
bestehenden Angeboten 
profitieren möchte, sollte 
rasch handeln: Förderan-
träge können nur noch bis 
Jahresende eingebracht 
werden.

Über viele Jahre wurden 
in der Gemeinde hun-
derte nachhaltige Projek-
te finanziell unterstützt 
– besonders in Zeiten, als 
Photovoltaik noch eine 
teure Nischenlösung war. 
Heute sind Technik und 

Förderlandschaft längst 
etabliert, die Wirkung der 
kommunalen Zuschüsse 
hat ihren Zweck erfüllt.
Künftig investiert die Ge-
meinde verstärkt in jene 
Bereiche, die langfristig 
Sicherheit und Lebens-
qualität sichern – von 
Bildung über soziale In-
frastruktur bis hin zum 
öffentlichen Verkehr. Das 
Angebot einer eigenen 
Buslinie bleibt als regio-
nales Vorzeigeprojekt be-
stehen.
"Es geht um verantwor-
tungsvolles Handeln mit 
Blick auf morgen“, betont 
Bürgermeister Werner 
Baumann. „Noch gibt es 
die Chance, Förderpro-
jekte heuer abzuschließen 
– und gleichzeitig Raum 
für neue Prioritäten zu 
schaffen.“

Noch bis Jahresende einreichen

Förderformulare online
Brauchwasseranlagen, Elektromobilität

Energetische Sanierung

Holzheizanlagen inkl. Biom.

Nah- und Fernwärme

Photovoltaik, Solartherme

Wärmepumpe

Mit Jahresbeginn 
2026 ändern 
sich in unse-

rer Gemeinde die Ge-
bühren für Wasser- und 
Abfallwirtschaft. Was auf 
den ersten Blick wie eine 
nüchterne Verwaltungs-
maßnahme wirkt, ist ein 
zentraler Baustein dafür, 
dass unser hochwertiges 
Trinkwasser in verlässli-
cher Qualität auch wei-
terhin aus der Leitung 
kommt und die Müllent-
sorgung weiterhin rei-
bungslos funktioniert.

Der Hintergrund liegt im 
gesetzlichen Kostende-
ckungsprinzip: Gemein-

den dürfen Leistungen wie 
Wasserversorgung und 
Müllentsorgung nicht aus 
dem allgemeinen Budget 
stützen, sondern müssen 
ihre Infrastruktur so fi-
nanzieren, wie sie genutzt 
wird – transparent, ver-
ursachungsgerecht, lang-
fristig tragfähig und vor 
allem kostendeckend.

Die neuen Tarife spiegeln 
daher jene tatsächlichen 
Kosten wider, die in den 
vergangenen Jahren für 
Energie, Investitionen, 
Personal und gesetzlich 
vorgeschriebene Umwelt-
standards deutlich gestie-
gen sind. Die Gebühren 

erhöhen sich ab 1. Jänner 
2026 im Schnitt um rund 
zehn Prozent. Beim Was-
ser steigt der Preis pro Ku-
bikmeter von bisher 1,30 
auf 1,56 Euro, die mo-
natliche Bereitstellungs-
gebühr erhöht sich von 
4,61 auf 5,07 Euro. Auch 
im Bereich der Müllent-
sorgung wird der erhöh-
te Aufwand sichtbar: Die 
jährliche Grundgebühr 
steigt von 45,37 auf 50,02 
Euro, und auch die Ent-
leerungskosten für Rest- 
und Biomüll werden – je 
nach Behältergröße – mo-
derat angepasst.

Hinzu kommt: Die Be-

rechnungen zeigen bereits 
heute, dass der Kosten-
druck in den kommen-
den Jahren weiter steigen 
wird. Daher sieht der Ge-
meinderatsbeschluss auch 
für 2027 und 2028 weite-
re – ebenfalls maßvolle – 
Anpassungen vor. Sie fol-
gen derselben Logik: dem 
Anspruch, ein stabiles, 
funktionsfähiges Versor-
gungssystem zu erhalten, 
ohne versteckte Zuschüs-
se aus anderen Bereichen 
des Gemeindehaushalts.

Unverändert bleiben hin-
gegen jene Leistungen, 
die für viele Haushalte 
besonders wichtig sind: 
Problemstoffe, Elek- 
trogeräte, Grünschnitt, 
Laub oder Windeln kön-
nen weiterhin kostenlos 

im Altstoffsammelzen- 
trum abgegeben werden. 
Auch das trägt dazu bei, 
Entlastung im Alltag zu 
schaffen und zugleich 
eine ökologische Entsor-
gung sicherzustellen.

Im regionalen Vergleich 
liegt Seiersberg-Pirka 
trotz der Anpassungen 
weiterhin im unteren 
Mittelfeld. Die modera-
te Erhöhung stellt sicher, 
dass Netze, Anlagen und 
Fahrzeuge verlässlich 
betrieben und moder-
nisiert werden können. 
Sie sorgt dafür, dass das 
nachhaltige Rückgrat der 
Gemeinde – von der Was-
serqualität bis zur Abfall- 
entsorgung – auch in Zu-
kunft stark bleibt.

Die Wasser- und Müllgebühren erhöhen sich 2026 um rund 
10 Prozent und steigen auch 2027 und 2028. Ein Kubikmeter 
Wasser wird künftig rund 2 Euro kosten. Die Müllgrundgebühr 
erhöht sich auf 50,02 Euro jährlich. Leistungen im Altstoffsam-
melzentrum bleiben kostenlos.

Musterhausrechnung

Wohn�äche:  150 m²
brutto

         160 m³/p.a.
         100 kg/p.a.
         150 kg/p.a.

Steigerung pro Monat:

E�ektiv kosten pro Jahr

2026
€ 6,31

2025 2027
€ 3,91

2028
€ 4,39







2025
€ 642,63

€ 642,63 € 718,30

2026
€ 718,30

2027
€ 765,11

2028
€ 817,73 

2025 2026

+11,77%

+ + +
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Mit Beginn des 
neuen Jah-
res rückt ein 

wichtiger Termin für vie-
le Familien näher: Das 
Land öffnet den Haupt-
vormerkungszeitraum 
für das Betreuungsjahr 
2026/27 in allen Kinder-
gärten und Kinderkrip-
pen und macht so die 
Anmeldung zu diesen 
möglich. Der organisa-
torische Ablauf wurde 
dafür übersichtlich ge-
bündelt und erfolgt stei-
ermarktweit vollständig 
digital über das Kin-
derportal des Landes.

Digitale Vormerkung 
über das Kinderportal
Die Vormerkung für 

Anmeldephase für Kindergarten und Kinderkrippe 2026/2027 

         Hauptvormerkung  
           für das kommende 
 Betreuungsjahr startet 
              mit 12. Jänner 

einen Betreuungsplatz 
erfolgt zentral über das 
Kinderportal des Landes, 
das über unsere Websei-
te oder den in diesem 
Artikel abgedruckten 
QR-Code erreichbar ist. 
Um den Prozess einheit-
lich zu gestalten, löscht 
das Land alle davor ein-
gelangten Vormerkun-
gen bis 11. Jänner 2026. 
Sämtliche Anmeldungen 
müssen daher ab 12. Jän-
ner 2026 neu eingebracht 
werden. Der Hauptvor-
merkungszeitraum läuft 
damit von 12. Jänner bis 
8. Februar 2026.
Infomaterial und Ein-
blicke in die Einrich-
tungen

Für zusätzliche Orientie-
rung stellt die Gemein-
de ein Informationsblatt 
„Anmeldung Kinder-
betreuung“ auf der Ge-
meindehomepage zur 
Verfügung. Ergänzend 
gibt es die Möglichkeit, 
im Rahmen der „Tage 
der offenen Tür“ die je-
weiligen Einrichtungen 
persönlich kennenzuler-
nen. Die Pädagoginnen 
geben dabei Einblicke in 
pädagogische Konzepte, 
Räumlichkeiten und or-
ganisatorische Abläufe.
Erforderliche Unterla-
gen: Dienstgeberbestä-
tigungen
Zusätzlich zur digitalen 
Vormerkung müssen 

Dienstgeberbestätigun-
gen beider Erziehungs-
berechtigten direkt an 
die Abteilung Kinder-
betreuung der Gemein-
de Seiersberg-Pirka an 
kinderbetreuung@sei-
ersberg-pirka.gv.at über-
mittelt werden. Erst mit 
dem Vorliegen der Bestä-
tigungen kann die Platz-
vergabe final erfolgen. 

Rechtsgrundlagen und 
Vergabekriterien

Die Vergabe der Be-
treuungsplätze erfolgt 
auf Grundlage des § 28 
des Steiermärkischen 
Kinderbildungs- und 
-betreuungsgesetzes in 
Verbindung mit den 
Vergabekriterien des 

Tage der offenen Tür
Gemeinderates. Aus-
schlaggebend sind die 
vom Gesetz vorgegebe-
nen Kriterien, darunter:
Der Hauptwohnsitz des 
Kindes, die Berufstä-
tigkeit der Erziehungs-
berechtigten, das Alter 
des Kindes sowie die 
familiären und sozialen 
Verhältnisse. Diese Vor-
gaben bilden die Ent-
scheidungsbasis für die 
Reihung und Zuteilung 
der verfügbaren Plätze.
Bekanntgabe der  
Platzvergabe

Die Vergabe der Plätze 
wird am 25. März 2026 
abgeschlossen sein. Die 
Erziehungsberechtigten 
erhalten daraufhin über 

Die Anmeldung erfolgt einheitlich über das Landesportal ab 12. Jänner. Alle davor bereits eingebrachten 
Anmeldungen werden vom Land aus der Datenbank gelöscht und müssen erneut eingebracht werden.

Kindergarten & Kin-
derkrippe Rauscher-
straße – Dorfplatz 

Do. 8.1.2026  
15:00–17:00

Kindergarten  
Spenglergasse 

Di. 20.1.2026  
15:00–17:00

Kindergarten  
Dorfstraße

Di. 20.1.2026  
14:00–16:00

Kindergarten 
 Heidenreich 

Mi. 21.1.2026  
15:00–17:00

Kinderkrippe 
Rauscherstraße

Di. 20.1.2026  
15:00–17:00

Kinderkrippe  
Premstätterstraße 

Mi. 21.1.2026  
15:00–17:00

Kindergarten 
Premstätterstraße

Do. 22.1.2026  
15:00–17:00

Kindergarten 
Sandgrubenweg

Mi. 14.1.2026  
15:00–17:00

Kinderkrippe  
Sandgrubenweg

Di. 13.1.2026  
15:00–17:00

Kindergarten 
Schlarweg 

Do. 15.1.2026 
15:00–17:00 

das Kinderportal entwe-
der eine Fixzusage oder 
eine Wartelisteninfor-
mation. Alle Angaben, 
die im Zuge der Vor-
merkung getätigt wer-
den, unterliegen einer 
Überprüfung durch die 
Gemeinde. Falschanga-
ben können dabei zum 
Entzug eines zugesagten 
Platzes führen.
Weiterführende Infor-
mationen
Ergänzende Hinweise 
zum Betreuungsangebot, 
zu Gruppengrößen, Öff-
nungszeiten und organi-
satorischen Rahmenbe-
dingungen werden von 
der Gemeinde fortlau-
fend bereitgestellt.
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Es gibt Orte in ei-
ner Gemeinde, an 
denen Geschichte 

nicht in Archiven ruht, 
sondern täglich hörbar 
ist. Einer dieser Orte ist 
das Haus der Musik in 
der Haushamerstraße 
13 – jenes Zuhause, das 
der Musikverein Sei-
ersberg-Pirka mit viel 
Stolz, Tradition und ei-
ner beeindruckenden 
musikalischen Band-
breite erfüllt. Rund 52 
aktive Musikerinnen 
und Musiker nennen 
diesen Klangraum ihr 
zweites Zuhause. Doch 

die Geschichte des Ver-
eins reicht weit über die 
modernen Probenräume 
hinaus und erzählt von 
Pioniergeist, Gemein-
schaftssinn und einer 
tiefen Verbundenheit 
mit der eigenen Heimat.

Ein Verein, der aus ei-
ner Wirtshausidee ge-
wachsen ist

Als sich im Jahr 1956 
in einem Seiersber-
ger Dorfgasthaus Josef 
Köck, Franz Sauer und 
Alois Gutkauf über die 
Gründung eines Mu-
sikvereins unterhielten, 

Wenn Klänge 
Wurzeln schlagen

Unser Musikverein Seiersberg-Pirka feiert Jubiläum, 
als Herzstück einer lebendigen Gemeinde

ahnte niemand, dass aus 
diesem Gespräch eines 
der prägendsten kultu-
rellen Fundamente der 
Region entstehen würde. 
Noch im selben Jahr, am 
7. Juli, wurde der Musik-
verein offiziell gegrün-
det – getragen von einer 
kleinen Gruppe musik-
begeisterter Menschen 
und angeführt vom ers-
ten Kapellmeister Josef 
Köck.
Schon damals war klar: 
Dieser Verein sollte 
mehr sein als eine mu-
sikalische Gemeinschaft. 
Er wurde zu einer kultu-
rellen Kraft, die kirch-
liche Feste, das erste 
Bezirksmusikertreffen 
1963 und zahlreiche Fei-
erlichkeiten musikalisch 
prägte. Und je größer die 
Aufgaben wurden, des-

to entschlossener trieb 
Köck die Jugendförde-
rung voran. 1976 zeigten 
sich die ersten Früchte 
dieser Arbeit, als zehn 
junge Musikerinnen und 
Musiker beitraten – ein 
Moment, der die Zu-
kunft des Vereins nach-
haltig sichern sollte.

Vom ersten Proben-
raum bis zum „Haus 
der Musik“ – eine Ge-
schichte des Zusam-
menhalts

Mit der wachsenden Be-
geisterung stieg auch der 
Platzbedarf. Gasthäu-
ser, die Volksschule und 
das Gemeindeamt boten 
über Jahrzehnte hinweg 
Ersatzlösungen, bis 1986 
das erste eigene Musik-
heim eröffnet werden 
konnte. Seitdem ist der 

Musikverein nicht mehr 
aus dem kulturellen Ge-
füge Seiersberg-Pirkas 
wegzudenken. Das all-
jährliche Weihnachts-
wunschkonzert – später 
„Musikverein in Con-
cert“ – wurde zu einem 
Fixpunkt im Gemein-
deleben.

Konzertreisen nach 
München, Hausham 
oder ins italienische 
Pampeago, die Grün-
dung des Jugendorches-
ters „easy brass“ 2012, 
eine eigene CD im Jahr 
2015 und schließlich die 
Umbenennung in Mu-

sikverein Seiersberg-Pir-
ka nach der Gemeinde-
zusammenlegung – all 
das spiegelt die Dynamik 
eines Vereins wider, der 
Tradition bewahrt und 
gleichzeitig mutig neue 
Wege einschlägt.

Mit dem Bezug des Hau-
ses der Musik im Febru-
ar 2020 erhielt die Ver-
einsfamilie schließlich 
einen Ort, der ihrem En-
gagement gerecht wird: 
ein Zuhause, das von den 
Vorstandsmitgliedern 
mit Leben erfüllt wird 
und das auch der Musik-
schule Seiersberg-Pirka 
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offensteht. Ein Klang-
haus, das Generationen 
verbindet.
Musik als Heimatgefühl 
– und als lebendige Ge-
meinschaft
Heute zählt der Musik-
verein zu den stärksten 
gesellschaftlichen Kräf-
ten in Seiersberg-Pirka. 
Kaum ein Fest vergeht, 
ohne dass die Musike-
rinnen und Musiker in 
ihrer feschen Seiersber-
ger Tracht den Auftakt 
gestalten. Jüngst bewies 
der Verein seine Bedeu-
tung wieder beim Na-
tionalwandertag – ein 

Beispiel für jene rund 
zwei Dutzend Ausrü-
ckungen, die jedes Jahr 
stattfinden: Geburtstage, 
Veranstaltungen, Gast-
konzerte, kirchliche Fes-
te, Frühschoppen und 
vieles mehr.

Besonders bemerkens-
wert ist dabei die Band-
breite des Vereins: Ak-
tive Mitglieder im Alter 
von 13 bis 94 Jahren mu-
sizieren Seite an Seite. 
Die Musik ergänzt den 
Marsch, die Jugend er-
gänzt die Erfahrung, und 
über allem liegt ein Geist, 
den die Musikerinnen 

und Musiker selbst am 
besten beschreiben: Der 
Musikverein ist keine In-
teressensvereinigung. Er 
ist eine Familie.

Diese Familie probt jähr-
lich rund 45-mal. Und 
sie wird für ihren Fleiß 
belohnt: Ausbildungs-
abzeichen, Verdienst-
zeichen und Auszeich-
nungen bei Wertungen 
zeugen von konsequen-
ter Arbeit. Ein Stern 
dieser Anerkennungen: 
der Steirische Blasmu-
sikpanther, der 2024 
verliehen wurde – ein 
sichtbares Zeichen für 

beständige Qualität und 
Herzblut.

Ein Verein, der Zukunft 
gestaltet – nicht nur 
musikalisch

Mit der deutlichen Ver-
jüngung des Vorstands 
im Jahr 2025 setzte der 
Verein ein starkes Sig-
nal für die Zukunft. Be-
sonders die Jugendar-
beit steht im Fokus – als 
bewusster Kontrapunkt 
zu einer zunehmend in-
dividualisierten Gesell-
schaft.

Die musikalische Lauf-
bahn beginnt in der Mu-
sikschule, führt zu „easy 
brass“ und findet nach 
dem Leistungsabzeichen 
in Bronze ihren Platz im 
großen Orchester. Aktu-
ell sind nicht weniger als 
18 junge Musikerinnen 
und Musiker Teil dieses 
Jugendorchesters – ein 
Rekord, auf den die Ge-
meinde zurecht stolz ist.

Besonders schön: In 
Seiersberg-Pirka be-
ginnt Musik nicht nur 

im Kindesalter. Es ist 
keine Seltenheit, dass 
auch 60-jährige „Jung-
musiker“ erstmals ein 
Instrument in die Hand 
nehmen – und herzlich 
aufgenommen werden. 
Neue Interessierte sind 
jederzeit willkommen, 
und Instrumente werden 
zu Beginn vom Verein 
zur Verfügung gestellt. 
Dies zeigt, wie offen, in-
klusiv und mutmachend 
die musikalische Kultur 
im Ort gelebt wird.

Auf dem Weg ins Jubi-
läumsjahr – ein Fest für 
die ganze Gemeinde

Mit dem Herbstkonzert 
am 22. November wur-
de der Startschuss in ein 
besonderes Jahr gesetzt: 
2026 feiert der Musik-
verein Seiersberg-Pirka 
sein 70-jähriges Beste-
hen. Geplant sind ein 
großes Jubiläumsfest, 
Konzerte und Früh-
schoppen an verschie-
denen Standorten – eine 
klingende Hommage 
an sieben Jahrzehnte 

gelebter Gemeinschaft.

Ein Klang, der bleibt

Der Musikverein Sei-
ersberg-Pirka ist eine 
Säule des kulturellen Le-
bens, ein Schatz an ge-
lebter Tradition und ein 
Symbol dafür, wie Musik 
Menschen verbindet. Er 
schafft Momente, in de-
nen Heimat hörbar wird 
– leise und laut, feier-
lich und fröhlich. Und 
er erfüllt die Gemeinde 
mit einem Gefühl, das 
vielleicht am besten in 
einem Satz zusammen-
gefasst werden kann:

Die Vielfalt an Stimmen, 

Generationen und Tö-
nen bringt die schönsten 
Melodien hervor – und 
macht Seiersberg-Pir-
ka zu dem lebendigen, 
warmen Ort, den wir 
kennen. „Musik schafft 
Verbindung, wo Wor-
te manchmal enden. 
Der Musikverein Sei-
ersberg-Pirka ist eine 
kraftvolle, lebendige 
Säule unserer Gemein-
de, getragen von En-
gagement, Herz und ge-
nerationsübergreifender 
Harmonie. Darauf kann 
Seiersberg-Pirka stolz 
sein.“
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           Gemeinde setzt 
                 Zeichen, um 

Taferlklassler auch heuer im  
    Straßenverkehr 

sichtbarer zu machen
Dass der Gemeinde 

die Sicherung der 
Schulwege wich-

tig ist, machen massive 
Verbesserungen im Be-
reich der ampelgeregel-
ten Feldkirchner Straße, 
dem eigens errichteten 
Brückenbauwerk in der 
Robert-Koch-Straße oder 
der Sicherung und Be-
ruhigung im Bereich der 
Rauscherstraße während 
der Ferienmonate deut-
lich sichtbar.

Um Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr geht es auch 

bei der Warnwestenver-
teilaktion für alle Taferl-
klassler durch Bürger-
meister Werner Baumann 
und GR Werner Koch.

Baumann unterstreicht 
dabei die Gefahren für 
Kinder durch immer hö-
her werdende Autos, ab-
gelenkte FahrerInnen und 
die früher beginnende 
Dämmerung im Herbst. 
Gut sichtbare Kleidung 
und eine erhöhte Auf-
merksamkeit aller Teil-
nehmer ist dabei uner-
lässlich, so der Ortschef.

Auch für Schulausflüge 
ist die Warnweste mit Ge-
meindewappen und be-
sonderen Reflektorstrei-
fen bestens geeignet, die 
alle Kinder auch mit nach 
Hause nehmen können.
In einer schnell wachsen-
den Gemeinde gibt es lau-

fend Verbesserungsbedarf 
bei der Sicherung von im-
mer neuen Schulwegen. 
Die Gemeinde wird auch 
weiterhin ein besonderes 
Augenmerk darauf legen 
und wünscht allen eine 
sichere unfallfreie Schul-
zeit, so der Bürgermeister.

Werner Baumann, Bürgermeister

Gerade im Herbst und Winter ist 
es besonders wichtig, unsere Kin-
der auf dem Schulweg sichtbar 
zu machen, mit den Warnwesten 
leisten wir dazu einen wichtigen 
Beitrag.
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Brände in Tiefga-
ragen gehören zu 
den gefährlichs-

ten Einsatzszenarien für 
Feuerwehren – nicht nur 
wegen der starken Rauch- 
und Hitzeentwicklung, 
sondern auch aufgrund 
der beengten Platzver-
hältnisse und der schwie-
rigen Orientierung. Um 
für den Ernstfall bestens 
gerüstet zu sein, fand 
am 22. November 2025 
eine Spezialausbildung 
für Tiefgaragenbrände 
in unserer Gemeinde 
statt. Organisiert wur-
de die Übung vom Be-
reichsfeuerwehrverband 
Graz-Umgebung, der auf 
die zunehmende Zahl an 
Tiefgaragen in Wohn- 
und Geschäftsgebäuden 
reagiert. Als realitätsnahe 
Übungsumgebung diente 
die Tiefgarage beim Ge-
meindeamt – bereitge-
stellt von der Gemeinde 
selbst. Im Fokus standen 

einsatztaktische Maßnah-
men zur Menschenret-
tung, effektiven Belüftung 
und gezielten Brandbe-
kämpfung unter extre-
men Bedingungen. Die 
Schulung verdeutlichte 
eindrucksvoll, wie wich-
tig regelmäßige Trainings 
in speziellen Einsatzum-
gebungen sind. „Mit die-
ser Übung sind unsere 
Einsatzkräfte auch für 
komplexe Szenarien wie 
Tiefgaragenbrände bes-
tens vorbereitet“, heißt es 
von Seiten der Feuerwehr. 
Und die Gemeinde zeigt 
sich stolz, Teil dieses pro-
fessionellen Schulungs-
konzepts zu sein – für 
mehr Sicherheit im Alltag 
aller Bürgerinnen und 
Bürger. Unsere Freiwilli-
gen Feuerwehren und die 
Gemeinde setzen damit 
ein starkes Zeichen für 
Prävention und Einsatz-
bereitschaft – unter und 
über Tage.

Schulung zur Brandbekämpfung 

    Feuer unter 
       der Erde             ECS First Strike 

                    Premiere 

      Boxnacht 
       in der KUSS 

Die KUSS Halle 
verwandelte sich 
Ende Septem-

ber in eine Bühne, die an 
große Kampfsportnächte 
im TV erinnerte. Schein-
werferlicht, gespannte 
Stille und der erste Gong 
setzten den Ton für eine 
Premiere, die gleicherma-
ßen sportlich beeindruck-
te und atmosphärisch 
begeisterte. „ECS First 
Strike“ präsentierte zehn 
vorab festgelegte Einzel-
kämpfe, jeder von ihnen 
wie ein eigener kleiner 
dramaturgischer Höhe-
punkt.

Bereits ab 17 Uhr ström-
ten Gäste in die Halle, 
getragen von einer Mi-
schung aus Spannung 
und Neugier. Ringspre-

cher und Moderation 
bauten eine Atmosphäre 
auf, die zwischen Show 
und Sport pendelte. Mit 
jedem Kampf wuchs die 
Energie im Saal – und 
spätestens beim Haupt-
kampf, begleitet von An-
lehnungen an legendäre 
Kampfbegleiter wie „Let’s 
get ready to rumble“, wur-
de deutlich: Dieses Debüt 
setzte neue Maßstäbe.

Veranstalter und Gäste 
zeigten sich rundum be-
geistert. Viele sprachen 
von einer „Live-Arena mit 
Kinoflair“, die sich deut-
lich vom Üblichen abhob. 
Bereits jetzt steht fest, dass 
die KUSS Halle 2026 er-
neut zur „Elite-Box-Are-
na“ der Region werden 
soll, so die Veranstalter.
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Im Rahmen des Jah-
resthemas führte ein 
erster gemeinsamer 

Ausflug zum Verein 
SOFA – Seiersberg offen 
für alle, einer Instituti-
on, die sich seit vielen 
Jahren der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit 
widmet. Bereits der Weg 
dorthin verwandelte sich 
in ein kleines Erlebnis: 
Die Gruppe machte sich 
zu Fuß auf den Weg und 
erlebte den Besuch zu-
gleich als ausgedehnten 
Spaziergang, der Bewe-
gung und Vorfreude auf 
gelungene Weise mitein-
ander verband.

Vor Ort wurden die 
Kinder herzlich emp-
fangen. Das Team des 
Vereins zeigte sich sicht-

lich erfreut über den 
Besuch und führte die 
Gruppe zunächst zum 
hauseigenen Spielare-
al. Hier bot sich reich-
lich Gelegenheit, sich 
auszuprobieren – sei 
es beim Klettern, Spie-
len oder ausgelassenen 
Herumtoben auf dem 
weitläufigen Gelände.

Ein besonderer Mo-
ment entstand mit dem 
Erscheinen von Timo, 
dem Maskottchen des 
Vereins. Die Figur, die 
für gute Laune und Of-
fenheit steht, sorgte mit 
Tanz, Musik und spie-
lerischen Einlagen für 
strahlende Gesichter und 
begeisterte Reaktionen. 
Zum Abschluss warte-
te noch eine liebevolle 

       Ein Tag beim Verein SOFA 
Ein Ausflug voller Begegnungen  
   und neuer Eindrücke 

Geste: Jedes Kind erhielt 
ein kleines Goodiebag, 
das mit Überraschun-
gen gefüllt war und für 
zusätzliche Freude sorg-
te. Der Ausflug endete 
damit so stimmungs-
voll, wie er begonnen 
hatte – mit Bewegung, 
Begeisterung und vielen 
positiven Eindrücken.

Der Besuch beim Ver-
ein SOFA bleibt damit 
als abwechslungsreicher 
und fröhlicher Vormit-
tag in Erinnerung, der 
Kindern wie Pädago-
ginnen gleichermaßen 
gezeigt hat, wie wertvoll 
Begegnungen außerhalb 
des Gruppenalltags sein 
können.

Die herbstlichen 
Wochen im 
Kindergar ten 

Premstätterstraße stan-
den ganz im Zeichen 
eines Themas, das in 
seiner Einfachheit oft 
übersehen wird und 
doch großes Gewicht 
trägt: der Wert unserer 
Lebensmittel. Zwischen 
raschelnden Blättern, 
leuchtenden Farben 
und dem Duft frisch ge-
presster Äpfel entstand 
ein Projekt, das Dank-
barkeit, Nachhaltigkeit 
und Gemeinschaft in 
den Mittelpunkt rück-
te – und damit ein be-
merkenswertes Stück 
gelebter Bewusstseins-
bildung.

Schon zu Beginn der 
Saison wurde mit den 
Kindern darüber ge-
sprochen, wie wertvoll 
Nahrung ist und warum 
es wichtig bleibt, sorg-
sam mit ihr umzugehen. 
Passend zum Ernte-
dankfest sammelten die 

Wenn der Herbst zum 
          Lehrer wird
im Kindergarten Premstätterstraße 
         wächst Dankbarkeit 
    mit jedem Blatt 

Kinder Obst und Ge-
müse, bastelten farben-
frohe Herbstdrachen, 
legten Blattsammlun-
gen an und feierten mit 
Liedern, Geschichten 
sowie selbstgemachten 
Köstlichkeiten wie knus-
prigem Knäckebrot das 
Füllhorn der Natur. Ein 
besonderer Fokus lag 
auf dem Gedanken des 
Teilens – jenem leisen 
Kern des Erntedanks, 
der nicht nur den Dank, 
sondern auch das Wei-
tergeben und Bewahren 
umfasst.

Einer der Höhepunk-
te war der Besuch von 
Franz Fleischhacker 
vom Obstbauverein, der 
gemeinsam mit den Kin-
dern Apfelsaft presste. 
Mit großer Freude und 
sichtbarem Eifer wur-
den Äpfel zermahlen 
und ausgepresst, wäh-
rend der süße Duft des 
frischen Saftes durch 
den Kindergarten zog. 
Das gemeinsame Kosten 

wurde zum kleinen Fest-
moment, der noch Tage 
später nachwirkte.

Parallel dazu wuchs ein 
Projekt heran, das den 
Gedanken der Nach-
haltigkeit auf besonders 
praktische Weise auf-
greift. Der traditionelle 
Erntedankkorb wurde 
zum „Lebensmittelkorb“ 
umgestaltet – ein Ort, 
an dem Familien Le-
bensmittel ablegen kön-
nen, die zu Hause nicht 
mehr benötigt werden, 
aber weiterhin gut ver-
wendbar sind. Im Kin-
dergarten werden diese 
Zutaten verarbeitet, ver-
kocht oder verbacken. 
Kinder begegnen so 
neuen Lebensmitteln – 

darunter erstmals auch 
Sojabohnensprossen 
– und erleben, wie aus 
unterschiedlichsten Zu-
taten köstliche Speisen 
entstehen können. Der 
spielerische Zugang ver-
mittelt Wertschätzung 
und zeigt, wie einfach 
Schritte gegen Lebens-
mittelverschwendung 
sein können.

Insgesamt wurde die 
Herbstzeit im Kinder-
garten Premstätterstraße 
zu einem Fest der Sin-
ne: voller Geschmack, 
Klang und Farben – und 
zugleich zu einem stillen 
Lehrstück darüber, wie 
frühe Bewusstseinsbil-
dung aussehen kann.
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Zwischen frischem 
Gebäckduft und 
dem leisen Ra-

scheln der Parkbäume hat 
Seiersberg-Pirka einen 
neuen Ort zum Durchat-
men bekommen. Seit 
18. Oktober hat in der 
Feldkirchner Straße 21 
das „Hygge“ geöffnet – 
ein Café, das Frühstück, 
Brunch, Bäckerei und 
Kaffeekultur so verbindet, 
wie andere einen schönen 
Sonntagvormittag pla-
nen: mit Zeit, Liebe zum 
Detail und einem Blick 
ins Grüne.

Errichtet wurde das Café 
von der Gemeinde auf Ini- 
tiative von Bürgermeis-
ter Werner Baumann. 
Die Idee dahinter war, 
aus einem viel befahre-
nen Verkehrsraum einen 
Ort der Begegnung zu 
machen. Wo bisher vor 
allem Autos vorbeizogen, 
ist nun Platz für Gesprä-
che, Zeitunglesen und das 
berühmte „nur kurz auf 
einen Kaffee“ entstanden, 
das dann doch etwas län-
ger dauern darf. Betrie-
ben wird das Lokal von 
Benjamin Sandrose, der 
dem Café auch seinen Na-
men gab.„Hygge“ kommt 

Ein Ort zum Ankommen

   „Hygge“, das Café am  
    Park öffnete seine Türen

aus dem Dänischen und 
beschreibt jene besondere 
Form von Gemütlichkeit, 
die mehr ist als ein be-
quemer Stuhl: das Gefühl, 
am richtigen Ort zu sein, 
wenn gutes Essen, Wär-
me, Licht und Gesellschaft 
z u s am m e n kom m e n . 

Genau dieses Gefühl soll 
sich im Café am Park 
einstellen. Helle, skan-
dinavisch inspirierte 
Einrichtung, viel Holz, 
klare Linien und große 
Fensterfronten holen das 
Grün des angrenzenden 
Gemeindeparks direkt an 
den Frühstückstisch. Ku-
linarisch setzt das Hygge 
auf Frische und regiona-
le Qualität. Ofenwarmes 
Gebäck, Mehlspeisen, die 
an Sonntage bei der Oma 
erinnern, und sorgfältig 
zubereitete Kaffeespezi-
alitäten bilden den roten 
Faden. Dazu kommt ein 
umfangreiches Früh-
stücks- und Brunchange-
bot, das von der schnellen 
Stärkung unter der Wo-
che bis zum ausgedehn-
ten Treffen mit Familie 
oder Freundeskreis am 
Wochenende reicht. Dass 
das Cafe am Park mehr 
ist, zeigte schon die Re-

sonanz der Bevölkerung 
lange bevor die Türen 
sich öffneten: Für viele 
erfüllt die Gemeinde da-
mit einen lange geäußer-
ten Wunsch nach einem 
offenen, gut erreichbaren 
Treffpunkt, der sowohl 
am Vormittag als auch am 
Nachmittag funktioniert 
– für Jungfamilien, Pend-
lerInnen, Großeltern mit 
Enkelkindern oder Men-
schen, die einfach einen 
guten Kaffee schätzen.

Bürgermeister Wer-
ner Baumann bringt 
es auf den Punkt: „Sei-
ersberg-Pirka wächst – 
und mit dem Ort sollen 
auch jene Plätze wach-

sen, an denen Begegnung 
selbstverständlich ist. 
Unser Hauptplatz ist für 
viele Menschen zu einem 
neuen Wohnzimmer ge-
worden, nun wird  mit 
dem neuen Kaffeehaus 
samt Backwarenverkauf 
ein weiterer Wunsch er-
füllt. Wir wünschen dem 
Betreiber viel Erfolg.“
Öffnungszeiten
Geöffnet ist das Hygge 
von Montag bis Freitag 
von 7.30 bis 17.30 Uhr, 
am Samstag und Sonntag 
von 8.00 bis 17.30 Uhr. 
Weitere Informationen 
und Einblicke unter www.
kaffeehaus-hygge.at

                 Thomas & Lucy Sonnleitner 
  s'Biergartl bringt 
   Wirtshauskultur 
 zurück nach Hause
Wenn ein ver-

trauter Ort 
wieder zu 

leuchten beginnt, entsteht 
jene besondere Mischung 
aus Nostalgie und Neu-
gier, die ganze Generatio-
nen in Bewegung setzt.
Genau dieses Gefühl brei-
tet sich derzeit bei uns aus 
und zwar dort, wo das 
Gasthaus Ferdl über Jahr-
zehnte hinweg als zweites 
Wohnzimmer für viele 
galt, öffnet das „s’Bier-
gartl Seiersberg“ ebenso 

herzlich. Ein Neubeginn, 
getragen von jemandem, 
der Ort und Menschen 
besser kennt als viele an-
dere: Gemeindebürger 
und Gastronom Thomas 
Sonnleitner.
Für ihn ist die Rückkehr 
an diese Adresse weit 
mehr als ein beruflicher 
Schritt. Zwischen 2011 
und 2014 leitete er als 
Küchenchef die Geschi-
cke der Küche, lernte in 
dieser Zeit seine spätere 
Frau Lucy kennen und 

entwickelte jenen Stil, der 
heute seine Lokale prägt. 
Mit dem „s’Biergartl“, 
dem „s’Heimgartl“ und 
dem „s’Steirergartl“ hat er 
sich in Graz längst einen 
Namen gemacht – nun 
kehrt er an die Wurzeln 
zurück und übernimmt 
den „Ferdl“ unter neuem 
Namen, aber mit gleicher 
Leidenschaft.
Der Neustart ist ein be-
hutsamer Wandel: Das 
Charaktervolle des ur-
sprünglichen Gasthau-

ses blieb erhalten, doch 
frische Akzente verlei-
hen dem Haus eine neue 
Leichtigkeit. Warme 
Holztöne, klar struktu-
rierte Räume und ein 
moderner Wirtshausstil 
schaffen ein Gefühl von 
Ankommen – egal ob für 
ein Mittagessen, ein ge-
meinsames Abendessen 
oder ein spontanes Tref-
fen an der Schank. Bereits 
Anfang Oktober wurde 
die Küche wieder ange-
heizt, und Sonnleitner 
bleibt seiner Linie treu: 
steirische und österrei-
chische Hausmannskost 
in Top-Qualität, modern 
interpretiert und ergänzt 
durch abwechslungsrei-
che Spezialitätenwochen.
Unter der Woche lädt ein 
Mittagsbuffet um preis-
werte € 11,50 zu schneller, 
aber genussvoller Stär-
kung ein. 

Mit seiner Lage in der 
Erzherzog-Johann-Stra-
ße positioniert sich das 
„s’Biergartl Seiersberg“ 
als offener Treffpunkt für 
jede Tageszeit. 

Öffnungszeiten

Mo. bis Sa. von 10.00 bis 
23.00 Uhr, warme Küche 
gibt's bis 20.00 Uhr. 
Mehr Informationen un-
ter www.s'biergartl.at und 
natürlich direkt vor Ort.

Thomas und Lucy Sonnleitner 
haben das ehemalige Gasthaus 
Ferdls übernommen
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Letzter ASZ-Termin 
  im heurigen Jahr

Gesundheitsbewusst-
sein im Alltag  

DIENSTAG

30.12.

SAMSTAG

16.5.

7:15-18:00

18:30 Uhr

Der letzte 
Ab g a b e -

termin im Alt-
stoffsammel-

zentrum fällt heuer auf 
den 30.12. Die im Weih-
nachtskurier erwähnte 
zusätzliche Möglichkeit 

einer Abgabe am 27. De-
zember war ein bedau-
erlicher Tippfehler. Die 
Redaktion stellt klar, dass 
an diesem Tag keine Öff-
nung vorgesehen ist und 
dankt für das Verständnis. 
Wir informieren laufend.

Keine Abgabemöglichkeit am 27.12.2025!

Ein Apfel mit Botschaft

Es gibt Konzertaben-
de, die mehr sind 
als Musik. Abende, 

an denen ein vertrauter 
Klang wie ein Lichtstrahl 
durch die Zeit schneidet 
und eine ganze Epoche 
noch einmal aufleuch-
ten lässt. Genau ein sol-
cher Abend kündigt sich 
für den 16. Mai 2026 an, 
wenn in der KUSS Halle 
jene Band auf die Büh-
ne tritt, die europaweit 
als eine der lebendigsten 
Hommagen an die legen-
dären Beatles gilt: HELP! 
A Beatles Tribute.

Schon jetzt ist spürbar, 
dass dieses Gastspiel weit 
über eine bloße Tribu-

te-Show hinausgeht. Die 
Musiker, echte Profis ihres 
Fachs, reisen durch halb 
Europa, um das Feuer der 
„Fab Four“ auf die Büh-
nen von heute zu bringen 
– präzise, leidenschaftlich, 
überraschend detailver-
liebt. Die Gemeinde zeigt 
sich stolz, ein Ensemble 
präsentieren zu können, 
das in mehr als einem 
Dutzend Ländern gefeiert 
wurde und mit verblüf-
fender Authentizität jene 
Magie entfacht, die in den 
60er-Jahren Musikge-
schichte schrieb.

Nach dem fulminanten 
Austro-Pop-Abend mit 
Uli Bäer im Frühjahr 2025 

wartet damit das nächs-
te kulturelle Ausrufezei-
chen. Die KUSS Halle 
wird für einen Abend zur 
Klangbühne einer Ära, in 
der Gitarren funkelten, 
Harmonien glühten und 
ein paar junge Männer 
aus Liverpool die Welt er-
oberten.
Ein Abend, der klingt wie 
eine Erinnerung – und 
gleichzeitig völlig neu ist

Wer HELP! erlebt, spürt 
rasch, dass hier nicht ein-
fach Klassiker nachge-
spielt werden. Die Band 
schafft eine Atmosphä-
re, die zwischen feiner 
Nostalgie und elektrisie-
render Bühnendynamik 

Help! Beatles Tribute Band 
KUSS Halle Seiersberg
Einlass:	 18:30 Beginn: 20:00 Uhr 
Tickets:	 Stehplatz: € 14,-    	 Sitzplatz Galerie: € 23,- 
	 Sitzplatz mit Tisch: 	ab € 32,-

oszilliert. Kostüme, In-
strumente, Bühnenmi-
mik – alles wirkt wie ein 
liebevoll rekonstruiertes 
Bühnenfoto, das plötzlich 
lebendig geworden ist.

Tickets, die wie kleine 
Zeitreisen wirken – und 
ein Geschenk, das glänzt

Besonders rund um 
Weihnachten lohnt ein 
Blick auf diesen Termin. 
Konzertkarten für HELP! 
sind ein Geschenk, das 
nicht in Papier eingewi-
ckelt werden muss, um 
Vorfreude zu wecken. Ein 
Erlebnis, das Erinnerun-
gen schafft, bevor der ers-
te Ton erklingt.
Erhältlich sind die Tickets 
ab sofort
• über die Gemeinde-
homepage,
• auf allen ÖTicket-Kanä-
len wiem etwa Trafiken
Am 16. Mai 2026 braucht 
es eigentlich nur eines: 
einen Platz in der KUSS 
Halle!

Was in Kalsdorf 
längst zum 
Geheimtipp 

für entspanntes, aber 
effektives Training ge-
worden ist, schlägt jetzt 
auch hier Wurzeln: Noch 
vor Weihnachten eröff-
nen Ines Brunner und 
Thomas Mühlbacher ihr 
zweites Feelgood-Studio 
– direkt über dem Spar-
Markt in der Hagenbuch-
straße (Pirka).
Über 300 Mitglieder trai-
nieren bereits regelmäßig 
im Kalsdorfer Studio. Der 
Erfolg spricht für sich – 
die Kapazitätsgrenzen 
waren rasch erreicht. Nun 
folgt der nächste Schritt: 
ein großzügiges zwei-
tes Studio mit Raum für 
Wachstum und Qualität.
„Mehr Platz bedeutet 
nicht nur mehr Komfort, 
sondern auch mehr in-
dividuelle Trainingszeit 
ohne Warten – und genau 

das wollen wir unseren 
Mitgliedern bieten“, be-
tonen die Betreiber. Wer 
bereits Feelgood-Mitglied 
ist, kann ab 15. Dezem-
ber beide Studios nutzen 
– ganz flexibel und ohne 
Mehrkosten. Probetrai-
nings sind ebenfalls ab 
Dezember möglich.
Zum Kennenlernen laden 
die Betreiber am 16. und 
17. Jänner 2026 zu zwei 
Tagen der offenen Tür.
Feelgood steht für ge-
lenkschonendes Zirkel-
training an elektrisch 
gesteuerten Geräten – in 
Alltagskleidung, ohne 
Leistungsdruck und in 
nur 40 Minuten. Ideal für 
Einsteiger, Wiedereinstei-
ger und alle, die ihrem 
Körper etwas Gutes tun 
wollen – ganz ohne Fit-
nessstudio-Stress.
www.feelgoodpirka.at 
sowie unter der Telefon-
nummer: 0676 33 19 333

Feelgood kommt nach Seiersberg-Pirka

 Mehr Raum für  
Bewegung, mehr Zeit für sich

    Das perfekte Weihnachtsgeschenk

Eine Zeitreise in die glorreiche  

        Zeit der Beatles

Die jährliche Ap-
felaktion der 
Gemeinde Sei-

ersberg-Pirka setzte heuer 
ein besonders regionales 
Zeichen: Erstmals stam-
men die leuchtend roten 
Früchte vom Biohof Got-
tinger. Gesundheits-Vor-
stand Gabrie-
le Immerl 
zeigte bei 
der Vertei-
lung einmal 
mehr jenes 
E n g a g e -
ment, das 
ihr Wirken 
prägt – mit 
kurzen Ge-
sprächen, 
k l e i n e n 

Gesundheitsimpulsen 
und spürbarer Wertschät-
zung für Jung und Alt. 
Ob im Kindergarten, in 
der Schule oder im Ge-
meindeamt: Der Apfel 
wurde zu einem freund-
lichen Tagesbegleiter, der 
bewusst daran erinnert, 
wie einfach ein gesunder 
Griff sein kann. Die Re-
sonanz war groß – nicht 
nur weil der Biohof-Apfel 
aus der eigegen Gemein-
de besonders schmeckte, 
sondern weil die Geste 

Gemeinschaft und 
Au f m e r k -

s amkeit 
trans-

p o r -
tierte.
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                                     Gemeinde   

    Schitage
      auf den Kreischberg,   
                 das Klippitztörl  
       und das Nassfeld

Buch von

HARVEY
FIERSTEIN

Musik & Gesangstexte von

JERRY
HERMAN

Nach dem Stück
„Ein Käfig voller Narren“

von

JEAN POIRET

Deutsche Übersetzung von 

ERIKA GESELL &
CHRISTIAN SEVERIN

16. Juli bis 22. August 2026

MIT

ALFONS HAIDER
UND

MARK SEIBERT

An gleich drei Ter-
minen bietet der 
Sportausschuss 

der Gemeinde vergüns-
tigte Schitage auf den 
Kreischberg, das Nassfeld 
und das Klippitztörl an. 
Gestartet wird am Park-
platz der Volksschule 
Seiersberg um 6:00, bzw. 
8:00 (Seniorentag). Die 
Buskosten werden für 

Gemeindebürger:innen 
traditionell von der Ge-
meinde übernommen, 
von externen Winter-
sportlern wird eine Pau-
schale von € 20,- pro Per-
son für den Bustransfer 
eingehoben. Reservierun-
gen sind ab 7. Dezember 
2026 telefonisch unter 
0316 28 21 11 möglich.

Sa. 31.01.26- Nassfeld	
Abf.: 06:00 Ank.: ca. 19:00 	 
Ort: VS Seiersberg

Di. 03.02.26- Klippitztörl	
Abf.: 08:00 Ank.: 17:00 	  
Ort: VS Seiersberg

Sa. 28.02.26- Kreischberg 	
Abf.: 07:00 Ank.: ca. 19:00 	 
Ort: VS Seiersberg		

	 Kinder	 Jugend	 Erw. 	 Sen.
				    	
 
       29,5        44,5	           59,-        53,-

	  		  47,-	 43,-	

 
       29,-         46,5          58,-	

Gruppentarife

Knapp vor 
dem Hei-

ligen Abend, 
nämlich am 
Sonntag, 21. 

Dezember 2025, um 17 
Uhr lädt Cantichorum 
zum Adventkonzert in die 
Pfarrkirche Graz-Straß-
gang ein. Unter dem Ti-
tel „Weihnachtsklang" 
werden Sie durch be-
sinnliche Texte, ruhige 

Adventkonzert von  
        Cantichorum

        Weih-    
     nachts-
          klang

Advent- und schwung-
volle Weihnachtslieder 
sowie schöne Musik der 
Familienmusik Prisching 
hingeführt in die Weih-
nachtsfreude. Nach dem 
Konzert wird in alter 
Tradition zum gemütli-
chen Beisammensein in 
den Pfarrsaal eingeladen. 
Eintritt: € 14,- . Jugendli-
che € 7,- , Kinder bis 12 
frei. Gute Unterhaltung!

Sonntag

21.12.
17:00 Uhr

Kinderfasching  
       in der       Stocksporthalle

Holzstock- 
        Turnier 
des ESV Eisblume

Sonntag

25.1. 
14:00 Uhr 

Sonntag

1.2. 
8:00 Uhr 

Stocksporthalle Schlarweg
Eintritt freiwillige Spende

Natureisanlage
ESV Eisblume 
Windorf

Zur traditionellen 
Jagd auf die Daube 

lädt der ESV Eisblume 
Windorf Anfang Februar 
ein. Die besondere Her-
ausforderung dabei: Die 
Sportgeräte sind allesamt 
gleich, nämlich Holzstö-
cke, die das Kräftemes-
sen besonders spannend 
machen. Anmeldungen 

Am letzten Sonn-
tag im Jänner lädt 

Bürgermeister Werner 
Baumann zum Riesen- 

Kinderfasching in die 
Stocksporthalle. Alle In-
fos dazu findet man auf 
www.spaktuell.at

für Mannschaften und 
Vereine mit 4 Personen 
bis Mi. 28. Jänner un-
ter 0664/4424650 (Josef 
Kirchberger) oder 0676 
320 34 64 (Johann Chri-
stöfl)

Die Naturfreunde 
Seiersberg-Pir-
ka laden im 

Sommer 2026 zu einem 
stimmungsvollen Kul-
turausflug an die See-
bühne Mörbisch ein. 
Aufgeführt wird das be-
liebte Musical „Ein Kä-
fig voller Narren“, eine 
farbenreiche und hu-
morvolle Produktion, 
die seit Jahren zu den 
Publikumslieblingen 
zählt und in Mörbisch 

         Vorankündigung 

      Ein Käfig 
 voller Narren  

Ausflug der Naturfreunde
         zur Seebühne Mörbisch 2026

mit großer Bühnen-
kunst und sommerlicher 
Leichtigkeit begeistern 
wird.
Der Ausflug findet am 
Freitag, 17. Juli 2026, 
statt. Die Abfahrt er-
folgt um 14.30 Uhr 
bei der KUSS-Halle. 
Interessierte können sich 
bei Familie Rodler mel-
den – telefonisch unter 
0664 / 188 92 94 (Kurt 
Rodler) oder 0664 / 188 
92 95 (Monika Rodler).



Gemeindekurier
Ausgabe 97 

Dezember 202524

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at

Haushamerstraße
Seiersberg-Pirka
Hinter d. Beachvolleyballanlage

MONTAG

Tageseintritt € 1,-
Schuhverleih € 1,-der Gemeinde Seiersberg-Pirka

Mo.-Fr.
14:00-18:00

Sa.,So.
10:00-18:00
Feiertag & Ferien

Änderungen vorbehalten

SAISONSTART

Kinderhockey-
training
Kinderhockey-
training
jeden Sa. 
 v. 10:00-12:00 Uhr
Details: ecbadgers.wixsite.com


